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Ein Netzwerk von mehr als 
200 Biohöfen

BÖLN
Das Bundesprogramm Gut Schmerwitz

Von Apfelanbau über Rosenzucht bis Ziegenhof – In 
Deutschland wirtschaften mehr als 23 000 Betriebe nach 
ökologischen Richtlinien. Aus dieser Vielfalt hat das  
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz über 200 Biohöfe zu Demonstrations-
betrieben ernannt. Diese Biobetriebe öffnen ihre Türen 
für alle Interessierten sowie die Presse und zeigen wie  
der Ökolandbau in der Praxis funktioniert.

Das Angebot richtet sich an Fachleute genauso wie an Ver- 
eine oder Schulklassen. Die Biohöfe bieten in der Regel 
Hof- und Feldführungen und führen auch Veranstaltungen 
zu speziellen Fragestellungen durch. Eine Koordinations-
stelle unterstützt Besuchergruppen bei der Betriebsauswahl, 
informiert über die Schwerpunkte der Höfe und berät die 
Presse bei Recherchen und Anfragen.

Weitere Informationen: 
www.demonstrationsbetriebe.de 

Das Netzwerk der Demonstrationsbetriebe ist ein Projekt des 
Bundesprogramm Ökologischer Landbau und andere For-
men nachhaltiger Landwirtschaft (BÖLN). Dieses Programm 
ist ein wesentlicher Baustein des Bundesministeriums für 
Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz zur 
Unterstützung der ökologischen und nachhaltigen Land-
wirtschaft.

Ziel des BÖLN ist es, die Rahmenbedingungen für die ökolo-
gische Land- und Lebensmittelwirtschaft und andere Formen 
nachhaltiger Landbewirtschaftung in Deutschland zu ver-
bessern und die Voraussetzungen für ein gleichgewichtiges 
Wachstum von Angebot und Nachfrage zu erzielen.

Weitere Informationen: 
www.bundesprogramm.de
www.oekolandbau.de

Kontakt:

Koordinationsstelle Demonstrationsbetriebe 
Ökologischer Landbau
Tel: 0228 - 41 00 28 - 3
E-Mail: info@demonstrationsbetriebe.de
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Gut Schmerwitz wurde 1991 auf ökologische Wirtschafts-
weise umgestellt und zählt mit insgesamt 1.680 Hektar zu den 
größten Bioland-Betrieben Deutschlands. Das Gut liegt im 
Naturpark Hoher Fläming, 80 km südwestlich von Berlin. 

Wesentliche Standbeine des Betriebes sind neben dem Feld-, 
Obst- und Gemüsebau die Schaf- und Schweinezucht sowie 
die Legehennenhaltung. Die Ökoprodukte des Guts werden 
im eigenen Hofladen sowie im Rahmen des 2007 etablierten 
Markenprogramms „Von Hier – Berlin Brandenburg“ über 
den Lebensmitteleinzelhandel der Region vermarktet. Zur 
vielseitigen Produktpalette des Betriebes zählen Obst, Ge-
müse, Kartoffeln, Getreide, Nudeln aus eigener Herstellung, 
Mehl, Eier, Säfte, Wurstwaren vom Schwein und Lamm  
sowie Frischfleisch auf Bestellung. 

2008 wurde Gut Schmerwitz für seine umfangreichen 
Renaturierungsmaßnahmen, wie dem Anlegen von Hecken, 
Feldsäumen und Streuobstwiesen mit dem „Förderpreis 
Naturschutzhöfe“ der Stiftung Ökologie und Landwirtschaft 
ausgezeichnet. 

Öffnungszeiten Hofladen: 
Mo - Fr 9.00 bis 17.00 Uhr

Hofbesuche  und Veranstaltungen:
Besucher sind jederzeit auf dem Gut willkommen und erhalten 
nach vorheriger Absprache eine Führung. Im Rahmen der 
„Brandenburger Landpartie“ öffnet Gut Schmerwitz jedes Jahr 
am zweiten Wochenende im Juni seine Tore und veranstaltet 
ein großes Hoffest.

Aus Richtung Berlin: A 9 Richtung Leipzig bis Abfahrt 
Niemegk, dann auf B 102 nach Belzig, dort auf B 246 
Richtung Wiesenburg. Hinter Klein Glien rechts nach 
Schmerwitz. 
Aus Richtung Leipzig: A 9 Richtung Berlin bis Abfahrt 
Köselitz/Wiesenburg, dann B 107 nach Wiesenburg, 
dort auf B 246 Richtung Belzig. Zwei Kilometer hinter 
Ortsausgang Wiesenburg links nach Schmerwitz.

Gut Schmerwitz
Rita Neumann
Schmerwitz Nr. 8
14827 Wiesenburg/Mark
Tel.: 033849 - 90 80
Fax: 033849 - 9 08 29
E-Mail: info@gut-schmerwitz.de
www.gut-schmerwitz.de

Unsere Angebote

So finden Sie uns

Anfahrt

Kontakt

Gut Schmerwitz

Aus Überzeugung produzieren wir in einem 
geschlossenen Stoffkreislauf, der die Erhal-
tung der natürlichen Ressourcen für heutige 
und nachfolgende Generationen ermöglicht.
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Y Ferienwohnungen im Naturpark „Hoher Fläming”
Für Urlaub in der Region stehen den Gästen sechs modern 
gestaltete Ferienwohnungen zur Verfügung. 

Betriebsart: 	 Gemischtbetrieb
Betriebsfläche: 	1.680 ha landwirtschaftlich genutzte Fläche, 

davon 1.500 ha Ackerfläche, 70 ha Dauer- 
grünland , davon 13 ha Streuobstwiesen,  
11,5 ha Sanddorn und 100 ha Wald

Fruchtfolge:  	 (1 und 2) Luzerne-Kleegras, (3) Winterweizen/
Dinkel und Zwischenfrucht, (4) Sommergerste/

	 Hafer/Kartoffeln/Mais und Zwischenfrucht,  
(5) Erbsen/Lupine mit Untersaat Knaulgras,  
(6) Winterroggen/Triticale mit Untersaat 
Luzerne-Kleegras

Tierhaltung: 	 15 Sauen (Deutsches Edelschwein) mit  
Nachzucht, 100 Merino Fleischschafe,  
10.000 Legehennen

Aufstallung: 	 Schweine: Ställe mit Stroh und Auslauf, Schafe: 
2004 erbauter Schafstall, Koppelhaltung; Lege-
hennen: offene Volierenhaltung mit  
Wintergarten und Wiesenauslauf

Anbauverband: Bioland




